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1 Grußwort der Schulleitung 

Liebe Schülerinnen und Schüler, 

liebe Kolleginnen und Kollegen, 

mein erstes Schuljahr an unserem 

BBZ liegt nun hinter mir – und was 

für ein ereignisreiches und inspi-

rierendes Jahr es war! Vom ersten 

Tag an habe ich mich an unserer 

Schule sehr willkommen gefühlt. 

Trotz laufender Umbauten und 

Modernisierungen durfte ich eine 

lebendige Schulgemeinschaft ken-

nenlernen, die mit viel Engagement, Kreativität und Herzblut zusammenarbeitet. 

Besonders beeindruckt hat mich, wie offen, interessiert und ideenreich viele von 

euch Schüler*innen sind. In zahlreichen Gesprächen und Begegnungen durfte ich 

spüren, wie viel Potenzial, Persönlichkeit und Tatkraft in euch steckt. Auch im 

Kollegium habe ich Menschen getroffen, die mit großer Professionalität und ech-

ter Freude daran arbeiten, unsere Schule voranzubringen. 

Und das hat sich ausgezahlt: Wir konnten gemeinsam viele Erfolge feiern!  

Beim Planspiel Börse konnten gleich mehrere Gruppen unserer Schule beeindru-

ckende Ergebnisse erzielen – darunter sogar ein erster Platz. Auch beim Stadtra-

deln war unser Einsatz deutlich sichtbar. 

Darüber hinaus haben wir als Schulgemeinschaft auch jenseits des Unterrichts 

viel bewegt: Der Weihnachtsbasar, der Adventskalender, der Schüleraustausch 

im Rahmen des Interreg-Programms und die Kooperation mit unserer französi-

schen Partnerschule in St. Avold sind Beispiele, wie vielfältig, offen und engagiert 

unser Schulalltag ist. 

Ein großer Meilenstein war der Start der Ausbildungsvorbereitung als neue Schul-

form an unserer Schule. Hier möchte ich mich herzlich bei unserer Kooperations-

schule, dem TGS BBZ Saarlouis, bedanken. Die Unterstützung bei der fachprak-

tischen Ausbildung war nicht nur professionell, sondern auch von großer Offenheit 

und gegenseitigem Vertrauen geprägt. Dass unsere Schüler*innen der Ausbil-

dungsvorbereitung sogar die Hochbeete auf unserem Schulgelände mitgestaltet 
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und gepflegt haben, zeigt, wie sehr sie sich mit ihrer Schule identifizieren – und 

aktiv mitgestalten. 

Ich freue mich darauf, diesen Weg weiterzugehen: unsere Schule gemeinsam zu 

gestalten, sie noch moderner, lebendiger und zukunftsfähiger zu machen – Schritt 

für Schritt, Projekt für Projekt, Idee für Idee. 

Herzliche Grüße 
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2 Portrait des KBBZ Dillingen  

Im vergangenen Jahr feierte das Kaufmännische Berufsbildungszentrum Dillingen 

sein 100-jähriges Bestehen. Am 05. Juli 2024 fanden die Feierlichkeiten statt, an 

denen zahlreiche aktuelle als auch ehemalige Schüler*innen, Kollegen*innen, Ver-

treter vieler unserer Ausbildungs- und Praktikumsbetriebe sowie langjährige 

Wegbegleiter des KBBZ Dillingen teilnahmen.  

Was 1924 als reine Berufsschule mit nur vier Klassen begann, etablierte sich in 

den vergangenen 100 Jahren zu einer Bildungseinrichtung mit vielfältigem Bil-

dungsangebot im kaufmännischen Bereich.  

Heute bietet das KBBZ Dillingen folgende Schulformen an, in denen der Unter-

richt in Teil- bzw. Vollzeit stattfindet: 

• Berufsfachschule Fachbereich Wirtschaft und Verwaltung 

• Fachoberschule Fachbereich Wirtschaft und Verwaltung  

- „klassische“ Fachoberschule Wirtschaft 

- Fachrichtung Wirtschaftsinformatik 

• Berufsschule  

- Industriekaufmann/-frau  

- Kaufmann/-frau für Büromanagement  

- Verkäufer/-in  

- Kaufmann/-frau im Einzelhandel 

- Fachpraktiker/-in im Verkauf 

- Ausbildungsvorbereitung 

33 Lehrer/-innen unterrichten aktuell ca. 475 Schüler/-innen. Unterstützt wird 

das Kollegium von drei Sozialarbeitern/-innen sowie zwei Sprachförderlehrkräf-

ten. Studiendirektorin Elke Schwarz leitet die Schule seit Ende des vergangenen 

Schuljahres, ihr Stellvertreter ist Studiendirektor Michael Klein.  
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3 Überblick über unsere Schulformen 

Berufsfachschule 

Das KBBZ Dillingen bietet die Berufsfachschule im Fachbereich Wirtschaft und 

Verwaltung an. Neben berufsübergreifenden Kenntnissen und Fertigkeiten ver-

mittelt die zweijährige Berufsfachschule eine berufliche Grundbildung und berei-

tet vertieft auf eine spätere Berufsausbildung vor. Sie ist in zwei Fachstufen 

gegliedert, so dass ein Stufenabschluss auch schon nach dem ersten Jahr möglich 

ist.  

In der Fachstufe I absolvieren die Schüler/-innen ein Jahrespraktikum und kön-

nen somit an einem Tag pro Woche erste Einblicke in die Berufswelt erlangen. Im 

Unterricht erlernte theoretische Inhalte können in den Betrieben in die Praxis 

umgesetzt und vertieft werden. In der Fachstufe II erwerben die Schüler/-innen 

in Vollzeitform vertiefte fachtheoretische Kenntnisse und werden auf die Ab-

schlussprüfung der Berufsfachschule vorbereitet, durch die sie die Berechtigun-

gen des Mittleren Bildungsabschlusses erhalten können.  

Eingangsvoraussetzung für den Besuch der Berufsfachschule ist der Hauptschul-

abschluss.  

Während der zweijährigen Schulausbildung gliedert sich der Unterricht gemäß 

nachfolgender Stundentafel: 

Lernbereiche BFS I BFS II 

Berufsübergreifender Bereich 

Religion 1 1 

Deutsch 3 5 

Fremdsprache  

(Französisch oder Englisch) 
3 5 

Mathematik 3 5 

Naturwissenschaftliches Fach (Physik oder Biologie) 0 2 

Wirtschafts- und Sozialkunde 2 2 
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Sport 2 2 

Berufsbezogener Bereich 

Berufliche Kompetenz 8 8 

Fachpraktische Ausbildung 

(Betriebspraktikum) 
8 0 

Unterstützender Bereich 

Lernbegleitung und individuelle Förderung 4 4 

Summe Wochenstunden 34 34 

 

Nach erfolgreichem Abschluss der Berufsfachschule können die Schüler/-innen 

eine Berufsausbildung beginnen, die Fachoberschule besuchen oder aber – in Ab-

hängigkeit des erreichten Notendurchschnitts – in die Einführungsphase des Be-

ruflichen Oberstufengymnasiums einsteigen.  

 

Fachoberschule 

Die „klassische“ Fachoberschule ist eine zweijährige Schulform, die in der Regel 

auf dem Mittleren Bildungsabschluss aufbaut. Ein bestimmter Notendurchschnitt 

muss nicht nachgewiesen werden, um in die Fachoberschule eintreten zu können. 

Für Schüler/-innen aus G8 ist der Einstieg in die Fachoberschule bereits nach der 

Klassenstufe 9 – mit Versetzung in die Klassenstufe 10 – möglich.  

Eine wesentliche Besonderheit der Fachoberschule ist die Dualisierung in der 

Klassenstufe 11. An 2,5 Tagen pro Woche absolvieren die Schüler/-innen ein Be-

triebspraktikum, das erste Einblicke in die Abläufe des Praktikumsbetriebes er-

möglichen soll. An den übrigen Tagen wird im Rahmen des Schulunterrichts die 

entsprechende Fachtheorie vermittelt. In der Klassenstufe 12 findet an fünf Ta-

gen pro Woche Unterricht statt.  

Die 15 bzw. 32 Wochenstunden in den Klassenstufen 11 bzw. 12 verteilen sich ge-

mäß Stundentafel auf folgende Unterrichtsfächer: 
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Fächer 
Wochenstunden 

Klassenstufe 11 Klassenstufe 12 

1. Pflichtbereich 

1.1 Allgemeiner Lernbereich 

Religionslehre 1 1 

Deutsch 2 4 

Fremdsprache (FRA oder ENG) 2 4 

Mathematik 2 5 

Physik – 2 

Sozialkunde – 1 

Sport – 2 

je 1 Übungsstunde in DEU,  

MAT, FS 
3  

1.2 Fachbezogener Lernbereich 

Betriebswirtschaftslehre 2 4 

Betriebliches Rechnungswesen 2 4 

Volkswirtschaftslehre 1 2 

Datenverarbeitung – 1 

2. Wahlpflichtbereich 

Zweite Fremdsprache  

(Englisch/Französisch) oder 
– 2 

Arbeits- und Präsentationstechnik 

und Angewandte Datenverarbeitung 
- 2 

Gesamtstundenzahl 15 32 
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Am Ende der zweijährigen Fachoberschule absolvieren die Schüler/-innen eine 

staatliche Abschlussprüfung (mündlich und schriftlich), mit deren Bestehen sie 

die Fachhochschulreife (Fachabitur) erlangen. Dieser Abschluss berechtigt u. a. 

zum Studium an einer Fachhochschule, zum Eintritt in die gehobene nichttechni-

sche Beamtenlaufbahn, zum Besuch einer Höheren Berufsfachschule sowie zum 

Eintritt in die Klassenstufe 12 des Wirtschaftsgymnasiums.   

Neben der zweijährigen Fachoberschule bietet das KBBZ Dillingen auch die Mög-

lichkeit einer verkürzten (einjährigen) Fachoberschule an. Zum Besuch dieser 

„Fachoberschule -Typ B“ bedarf es neben dem Mittleren Bildungsabschluss einer 

abgeschlossenen Berufsausbildung oder einer mehrjährigen Berufstätigkeit im 

Bereich Wirtschaft und Verwaltung. Schüler/-innen der einjährigen Fachober-

schule absolvieren lediglich die Klassenstufe 12 in Vollzeitform und nehmen im 

Anschluss an den entsprechenden Abschlussprüfungen teil.  

Eine weitere Besonderheit, durch die sich das KBBZ Dillingen in den Landkreisen 

Saarlouis und Merzig auszeichnet, ist die Fachoberschule Wirtschaft in der Fach-

richtung Wirtschaftsinformatik (FOS-WI). Hier haben die Schüler/-innen die 

Möglichkeit, neben dem Erwerb der Fachhochschulreife im Fachbereich Wirt-

schaft einen Wissensvorsprung im Bereich EDV zu erlangen. Die Stundentafel der 

„klassischen“ Fachoberschule ist in diesem Fall um spezielle Fächer der Wirt-

schaftsinformatik (Allgemeine Informatik, Softwareanwendung, Web-Program-

mierung und Netzwerke) ergänzt. Die Fachhochschulreife der Fachoberschule 

Wirtschaftsinformatik besitzt dieselben Abschlussberechtigungen wie die tradi-

tionelle Form der FOS.  

 

Berufsschule 

Am KBBZ Dillingen werden Auszubildende in den Ausbildungsberufen Industrie-

kaufmann/-frau, Kaufmann/-frau für Büromanagement sowie Verkäufer/-in, 

Kaufmann/-frau im Einzelhandel und Fachpraktiker/-in im Verkauf beschult.  

Infolge des Dualen Systems der Berufsausbildung findet der Berufsschulunter-

richt in Teilzeitform an zwei Tagen pro Woche statt. An den übrigen Tagen absol-

vieren die Schüler/-innen den fachpraktischen Teil ihrer Berufsausbildung in ih-

ren jeweiligen Ausbildungsbetrieben.  
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Unsere engagierten und fachkundigen Kollegen/-innen der Berufsschule begleiten 

die Auszubildenden während ihrer zwei- bzw. dreijährigen Berufsausbildung und 

vermitteln die theoretischen Inhalte, die zum erfolgreichen Berufsschulabschluss 

sowie zum Bestehen der Kammerprüfungen notwendig sind.  

Im Gegensatz zu anderen Standorten bietet das KBBZ Dillingen in den Bereichen 

Industrie und Büromanagement die Möglichkeit einer verkürzten Berufsausbil-

dung an, die bereits nach zwei Jahren zum Berufsschulabschluss führt. Schüler/-

innen mit zweijährigen Ausbildungsverträgen werden von Beginn an in speziell auf 

zwei Jahre ausgerichteten Klassen beschult. Somit kann bereits ein Jahr früher 

als üblich an der Kammerprüfung teilgenommen werden, ohne sich einen Teil der 

Lerninhalte selbst aneignen zu müssen.  

 

Ausbildungsvorbereitung (AV) 

Seit Beginn des Schuljahres 2024/25 bietet das KBBZ Dillingen auch die Ausbil-

dungsvorbereitung an. Diese einjährige Schulform bietet Schülerinnen und Schü-

lern, die bereits die allgemeine Vollzeitschulpflicht erfüllt haben, die Möglichkeit 

- neben einer Berufsorientierung und -vorbereitung – sowohl die Berechtigungen 

des Hauptschulabschlusses zu erlangen als auch die Berufsschulpflicht zu erfül-

len.  

Mit dem erfolgreichen Abschluss der Ausbildungsvorbereitung kann entweder 

eine Berufsausbildung begonnen oder die Berufsfachschule besucht werden.  

Während der einjährigen Schulausbildung durchlaufen die Schüler*innen der AV 

drei zweiwöchige Praktika in Betrieben ihrer Wahl, um erste Erfahrungen im prak-

tischen Bereich sammeln zu können. Zudem werden sich die Schüler*innen in die-

ser praktischen Phase ihrer eigenen Stärken und Schwächen bewusst und haben 

die Gelegenheit, erste Kontakte zu möglichen Ausbildungsbetrieben zu knüpfen.  
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4 Unser Kollegium im Schuljahr 2024/2025 

 

 

Akcuru, Esmanur Altmeyer, Daniel Bartosch, Alexander 

Bechtel, Nina Becker, Monika Bosch, Elena 

Braun, Frank Dressler, Markus Fontaine, Oliver 

Grewelding, Nadine Günes, Recep Hilpert, Nina 

Hirtz, Carina Jakobs, Frank Jochem, Winfried 

Jungmann, Christina Junk, Achim Kiefer, Sabine 

Klein, Michael Kreisel, Andrea Mattill, Tina 

Mergener, Benjamin Nathan, Kasthuri Pistorius, Meike 

Pohl, Dominik Schmitt-Müller, Karin Schober, Karin 

Schwalm-Uder, Sandra Schwarz, Elke Seiwert, Katharina 

Steuer, Michelle Ternus, Silla Thiel, Anette 

Thome, Janine Wambach, Elke Weber, Markus 

Weis, Oliver Zeiner, Alexander  
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Zu Beginn des Schuljahres wechselte Herr Pohl vom KBBZ Saarlouis zu uns nach 

Dillingen. Er unterrichtet Wirtschaftswissenschaften und Religion und ist haupt-

sächlich in der Berufsfachschule sowie der Fachoberschule eingesetzt. Da Herr 

Pohl uns im Schuljahr 2021/22 bereits 

stundenweise im Fach Religion unter-

stützte, war er den meisten Kollegen*in-

nen bereits bekannt und hat sich dem-

nach schnell im Kollegium eingefunden.  

  

 

 

 

Zum 2. Halbjahr des Schuljahres 2024/25 

durften wir am KBBZ Dillingen zwei neue 

Kolleginnen begrüßen: Frau Bosch und Frau 

Steuer. Frau Bosch begann zum 1. Februar 

dieses Jahres ihr Referendariat mit den 

Fächern Wirtschaftswissenschaften und 

Deutsch. Frau Steuer war zuvor als Aus-

hilfslehrerin am BBZ Merzig eingesetzt 

und unterstützt uns hauptsächlich im Fach 

Mathematik.  Zum Beginn des neuen Schul-

jahres wird auch sie ihren Vorbereitungsdienst beginnen. 

 

Ebenfalls neu am KBBZ Dillingen: Recep Günes  

"Mein Weg in die Schule begann mit dem Abschluss 

als staatlich geprüfter Wirtschaftsinformatiker an 

der HBFSWI Halberg. Danach habe ich in Frankfurt 

Wirtschaftspädagogik (B.Sc.) mit Zweitfach Mathe-

matik studiert und setze mein Masterstudium der-

zeit in Saarbrücken fort. Jetzt freue ich mich sehr, 

am KBBZ Dillingen erste praktische Erfahrungen zu 

sammeln und Teil des dortigen Schullebens zu sein." 
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Mein Name ist Kasthuri Nathan. Nach 

dem Studium habe ich als Dozentin in 

Deutschkursen und Betreuerin in der 

Freiwilligen Ganztagsschule gearbeitet. 

Seit April unterrichte ich Deutsch in der 

Ausbildungsvorbereitung. Im KBBZ Dillin-

gen fühle ich mich sehr wohl. Das ist mein 

Lieblingszitat: „Entwickle eine Leiden-

schaft für‘s Lernen und du wirst niemals 

aufhören zu wachsen.“ (Anthony J. D‘An-

gelo) 

Im März dieses Jahres wechselte Heiko Moutty nach 19 Dienstjahren am KBBZ 

Dillingen seinen Einsatzort. Heiko hatte bereits seinen Vorbereitungsdienst in Dil-

lingen absolviert und der Schule insbesondere durch seine 

fundierten IT-Kenntnisse treue Dienste geleistet. Er leitet 

nun die Abteilung II an der Friedrich-List-Schule Saarbrü-

cken. Wir wünschen Heiko für seine berufliche und private 

Zukunft nur das Beste.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



16 
 

5 Rückblick auf das Schuljahr 2024/2025 

100 JAHR-FEIER 
 
 

 

 

 

 

 

 

Am 05.07.2024 fand die 100-Jahr-Feier des KBBZ Dillingen statt – ein rundum 

gelungenes Fest mit einem vielfältigen Programm, festlichen Reden und 

herzlicher Atmosphäre. Schüler*innen, Lehrkräfte, Ehemalige und Gäste 

feierten gemeinsam ein Jahrhundert voller Engagement, Entwicklung und Bildung. 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

IHK SAARLAND BESTENFEIER 2024 

 

Am 21.11.2024 fand die Bestenfeier 

der IHK Saarland in der Alten 

Schmelz statt. Wir freuten uns 

sehr, dass unser Absolvent Jordan 

Ammer, der eine Ausbildung zum 

Industriekaufmann machte, zu den 

Besten des Saarlands gehörte. 
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RADELN 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Das Team des KBBZ Dillingen hat sich im letzten Jahr beim Schulradeln mit viel 

Energie und Einsatz beteiligt. Während eines 3-wöchigen Aktionszeitraums 

legten unsere Teammitglieder im Schnitt knapp 277 km zurück und belegten 

somit den 5. Platz im Saarland in der Kategorie „Fahrradaktivste weiterführende 

Schule“.  

 
 

 

FECHTEN 

Unsere BFS-I-Klassen besuchten im 

Herbst letzten Jahres die Fechtsport-

gemeinschaft Dillingen. Nach einer 

kurzen Einführung und Aufwärmung 

durften alle selbst fechten. 
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BERUFSINFORMATIONSTAG 

Auch in diesem Jahr fand der Berufsinformationstag für unsere Schüler*innen 

der Fachoberschule statt. Es war ein interessanter und informativer Vormittag. 
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NIKOLAUS UND WEIHNACHTSFEIER/ADVENTSRÄTSEL 

 
Am Nikolaustag überraschten der Nikolaus und sein Team die Schüler*innen mit 

Schokolade. 
 
        

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Im Rahmen des Adventsrätsels durfte 

täglich erraten werden, welchem/r 

Kollegen/Kollegin das in der Instagram-

Story gezeigte Mäppchen gehört. Die 

richtigen Antworten landeten im 

Lostopf und hatten die Chance auf ein 

mit Schokolade gefülltes Mäppchen…  

 
 
 
 
 
 



20 
 

Am 20.12.2024 fand unser traditioneller Weihnachtsbasar statt. Neben einer 

Tombola, einem weihnachtlichen Quiz und kleinen Geschenke gab es in diesem 

Jahr wieder viele Leckereien, die zum gemütlichen Beisammensein bei 

weihnachtlicher Stimmung einluden. Der Erlös des Basars ging dieses Mal an den 

Förderverein des Kinderhospiz Heiligenborn e. V. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

AIDSPRÄVENTION 
 
In Workshops erhielten die BFS-I-Klassen 

umfassende Informationen zu HIV, AIDS, 

möglichen Übertragungswegen und Schutz-

möglichkeiten.  

Alle Fragen 

konnten offen 

und ohne Tabus 

gestellt werden. 
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OSTERN 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
In der Woche vor Ostern haben die Osterhasen das Schulgebäude erkundet und 

die besten Verstecke gesucht - gesehen hat sie niemand…  

Ab montags wollten sie gefunden werden: Jeden Tag versteckten sich drei 

Hasen im Gebäude. 

Wer einen fand durfte ihn behalten! :-) 
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MODERNISIERUNG DES KBBZ DILLINGEN 

Auch in diesem Schuljahr liefen die Modernisierungsmaßnahmen weiter auf 

Hochtouren. Viele Bauabschnitte sind bereits abgeschlossen und können wieder 

uneingeschränkt genutzt werden. 
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Team – Tag der KB10A1 als Start in eine schöne Ausbildungszeit! 

Schule. Ein Ort, der mehr als Lernen und das Schreiben von Leistungsnachweisen 

oder Prüfungen bedeuten sollte. Eine Zeit, an die man bestenfalls auch noch nach 

vielen Jahren mit einem Schmunzeln im Gesicht zurückdenkt und sich bei späteren 

Klassentreffen gemeinsam über diverse Anekdoten amüsiert. 

Schule. Klasse. Und eine gute Klassenge-

meinschaft. Genau darum ging es auch 

beim Team-Tag der Klasse KB10A1 zu Be-

ginn des ersten Ausbildungsjahres:  

• BESSER KENNENLERNEN 

Nach einem gemeinsamen Früh-

stück haben wir uns mittels eines 

unkonventionellen Fragebogens 

und einer weiteren JA/NEIN-Ab-

frage besser kennengelernt. 

 

• EMPATHIE FÖRDERN 

Ein angenehmes (Lern-)klima hängt maßgeblich davon ab, wie wertschät-

zend und empathisch miteinander umgegangen wird. Auch hier gab es Input 

– in Form von (erlebnispädagogischem) Spiel und einem kurzen Film.  

 

• SELBSTFÜRSORGE 

Nur wer für sich selbst sorgt und auf sich selbst achtet, kann auch gut 

mit anderen sein. Selbstfürsorge kann Empathie fördern, Stress reduzie-

ren und ist generell ein wichtiger Baustein für das eigene Wohlbefinden. 

Auch hierzu wurden verschiedene Aspekte beleuchtet. 

 

• TEAM-BUILDING 

Sich selbst und andere besser kennenlernen und verstehen – und im nächs-

ten Schritt zum Klassen-Team zusammenwachsen: neben klassischen er-

lebnispädagogischen Spielen zur Stärkung des Teams wurde in diesem Teil 

ein Wortnetz mit den Namen aller TeilnehmerInnen erstellt und eine ge-

meinsame Vision für das Miteinander während der Ausbildungszeit gefun-

den. 
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Schön war’s! Und ja, 

wir sind [K/k]lasse! 

Die Klasse KB 10 A1! 

(Christina Jungmann, 

Klassenlehrerin der KB 

10 A1) 
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Ein Brief an „meine“ Klasse und alle, die sich inspirieren lassen möchten: 

 

Pilgerreise der Klasse FO11Wi auf dem Jakobsweg mit Übernachtung in der 

DJH Trier 

 

Mit ein paar Monaten Abstand blicken wir auf unsere erste gemeinsame kleine 

Pilgerreise als Klassengemeinschaft zurück. 

Zunächst hatten sich noch einige von euch gefragt, warum wir unbedingt wandern 

wollen, warum auf dem Jakobsweg usw. Diese Frage hatte ich kurz zu beantworten 

versucht, wenngleich es zu großen Teilen eine sehr intuitive Entscheidung war, 

diesen Weg zu wählen: 

Der Jakobsweg, auf Spanisch auch "Camino de Santiago" genannt, umfasst, wie 

ihr jetzt besser nachvollziehen könnt, eine große Anzahl von Pilgerwegen durch 

Europa, die das Grab des Apostels Jakobus in Santiago de Compostela in Gali-

cien/Spanien zum Ziel haben (ihr konntet sehen, dass es von Schweich bis nach 

Santiago de Compostela 2395 km sind auf dem Jakobsweg).  

Die Jakobsmuschel ist das Symbol dieses Weges. Deshalb hat jeder von euch die-

ses Symbol erhalten und einige hatten ihre Muschel wirklich auf ihrer ersten klei-

nen Pilgerreise dabei, somit seid ihr auch für Außenstehende Personen als Ja-

kobspilger sichtbar gewesen. 

Der Abschnitt des Weges, den wir begangen haben (Schweich-Konz), ist in seiner 

ersten Hälfte Teil des sogenannten Moselcaminos. Die zweite Hälfte ist Teil des 

Jakobsweges Trier-Vézelay in Frankreich. Etappenziele sind hierzulande oftmals 

Kirchen oder heilige Stätten. So haben wir als erstes Etappenziel die Kirche 

Sankt Matthias in Trier angesteuert. Am 29. Oktober 2024 ging es also 22 km 

zu Fuß auf der 8. Etappe (Schweich-Trier) des Moselcamino (Koblenz-Stolzenfels 

nach Trier-Sankt Matthias). Am darauffolgenden Tag ging es dann weitere 13 km 

auf der 1. Etappe des Camino Trier-Vézelay von Trier nach Konz. 

Interessant für euch könnte nach dieser Erfahrung sein, dass sich besonders in 

Frankreich, Spanien und Portugal ein ganz dichtes Netz an Pilgerherbergen findet. 

Diese Tatsache macht eine Begehung des Weges ohne größeres Vorausplanen in 

diesen Regionen möglich und lässt somit ein herrliches Pilgergefühl entstehen.  



28 
 

Sowohl Alexander Bartosch als auch ich (Nadine Grewelding) sind von der Pilger-

reise auf diesem Weg sehr begeistert und haben in Deutschland, Frankreich, Spa-

nien und Portugal bereits Pilgererfahrungen gesammelt.  

Was bringt uns allen das eigentlich?  

Persönliche Grenzen zu überschreiten, in den Kontakt mit sich selbst zu kommen 

und gleichgesinnte Menschen zu treffen, im Gehen die Pause des Alltags zu 

finden sind nur einige Aspekte, die das Pilgern zu einer Bereicherung unserer Le-

ben machen. 

Welchen Zweck hatte das ganze nun für unsere Klassengemeinschaft? 

Es ist ein Gefühl, das kaum in Worte zu fassen ist. Man muss schon selbst dabei 

gewesen sein, um es wirklich zu begreifen! Ihr wisst das jetzt! 

Seid mächtig stolz auf euch!!! 

Von einem großen Glücksgefühl begleitet, durften Alexander Bartosch und ich 

mit euch diese Reise antreten. Wir haben euch besser kennenlernen dürfen. Ihr 

habt uns außerhalb der Schule auch anders kennengelernt. Wir alle haben gemein-

sam Grenzen überschritten, wir alle haben uns dabei gegenseitig bestärkt. 

Manchmal habt ihr euch gegenseitig die doch steilen Anstiege heraufgezogen 

oder geschoben, habt euch die Hände gereicht, habt Taschen eurer Pilgerfreunde 

getragen, wenn diese temporär am Ende ihrer Kräfte waren. Ihr habt eure Gum-

mibärchen geteilt, eure Schokolade, habt für mich den letzten Becher geopfert, 

so dass ich den arabischen Kaffee kosten konnte, dessen Genuss auch für mich 

eine völlige Neuigkeit darstellte.  Ihr habt eure Smartphones beiseitegelegt, ihr 

seid im Hier und Jetzt gewesen, ganz bei euch, bei euren Pilgerfreunden und in 

der Natur. Außerdem habt ihr bewiesen, dass es wunderbar möglich ist, mit euch 

zu reisen. Ihr habt ein fantastisches Verhalten an den Tag gelegt, habt euch 

uneingeschränkt an gemeinsam festgelegte Absprachen gehalten und seid kreativ 

gewesen bei der Abendgestaltung. Ihr seid einfach ein traumhaftes Team, das 

habt ihr gezeigt! 

Ich wünsche euch von Herzen, dass das so bleibt. 

Jedem Einzelnen von euch bleibt zu wünschen: Sei auch in Zukunft offen für 

Neues, sei bereit, deinen Horizont zu erweitern. Und vor allem, habe Freude 

daran, herauszufinden, was dich stärkt und innerlich reich macht! 
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Schön, dass es euch gibt! 

Herzlichen Dank für diese wunderbare Erfahrung! 

Nadine Grewelding, 

(Klassenlehrerin der FO 11 WI) 

 

Und dann habe ich euch gefragt. Was sagt ihr denn dazu? 

Eure Gedanken nach der Reise: 

Salma: Es hat mich sehr geheilt, mit meinen netten Klassenkameraden die 

Zeit zu verbringen und diese so intensiv zu genießen. 

Emily: Es war sehr anstrengend, aber die Mühe hat sich am Ende gelohnt, 

da es sehr viel Spaß gemacht hat zusammen. 

Oujalan: Nach der Wanderung habe ich mich sehr entspannt gefühlt. Das war 

ein wirklich tolles Gefühl. 

Max: Ich habe mich zusammen mit meiner Klasse weiterentwickelt. 

Raphael: Ich habe erforscht, wo meine Grenzen sind. 

Leon: Ich bin an der Spitze gegangen. 

Mojahed: Die Wanderung war gut. Es war eine schöne Begegnung mit den an-

deren und es hat so viel Spaß gemacht, weil niemand aufgegeben 

hat. 

Hendrik: Egal, wie groß oder anstrengend ein Ziel zu erreichen ist, mit einem 

gewissen Willen schafft man es. 

 

Genug geredet, jetzt kommen ein paar Fotos: 
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KBBZ Dillingen erneut erfolgreich beim Planspiel Börse 

Beim Planspiel Börse 2024 war 

das KBBZ Dillingen erneut mit 

mehreren Teams erfolgreich. 

„Die planlosen Sieger“ aus dem 

Klasse IK 10 belegten beim 

Nachhaltigkeitswettbewerb den 

1. Platz auf Kreis- und Landes-

ebene sowie den 3. Platz auf 

Bundesebene. Um bei der Bun-

dessiegerreise ihren Preis entge-

genzunehmen, ging es für die 

Schüler*innen gemeinsam mit 

Herrn Weber für zwei Tage nach 

Berlin. Dort besuchte man u. a. 

das Bundesfinanzministerium und 

unternahm eine Rundfahrt auf 

der Spree.  
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6 Unsere diesjährigen Abschlussklassen 

Berufsfachschule 

 

BFS II 1  

Klassenlehrer: Herr Dressler 

 

Waei Alkhalil, Lisa Amann, Hasretgül Aydin, Ashley Balzer, Isa Emir Caliskan, 

Eriks Certanovs, Rochang Hamo, Ismail Hassan, Roudi Isso, Sidra Jouma, Jeremy 

Kirsch, Michelle Kruchten, Deljan Mohamad, Dalav Mousa, Colin Dean Müller, Noah 

Pawelzik, Lisa Pilliteri, Jasmin Rachwani, Lilly Rückert, Joshua Saar, Colin Schmidt, 

Rehat Simsek, Samet Turgut, Nico Pascal Uhl, Yusef Uygur, Jamie Waller  
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Fachoberschule 

 

FO 12 A1 

Klassenlehrer: Herr Altmeyer 

 

v. l. n. r.: Herr Altmeyer, Chiara Kuhn, Michelle Backes, Imara Theobald, Lorena 

Rustemi, Viktoria Rupp, Charleen Michaelis, Vanessa Homann, Antonio Dal Piva, Se-

bastian Juric, Eray Görgülü, Jens Müller, Francesco Gallo  

Es fehlen: Benjamin Avdo, Yesmin Cengiz, Mandy Dotterweich, Laura Hubele, 

Pascal Kleser, Tamara Krybus, Katharina Tschekmenev, Maxime Wilmouth  
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FO 12  WI 

Klassenlehrer: Herr Jakobs 

 

v. l. n. r.: Gianluca Scuzzarella, Joel Summa, Lukas Hawner, Jonas Fritz, Mirco 

Maurer, Luca Ivanov, Maurice Groß, Lars Doldde, Milan Al, Herr Jakobs 

Es fehlen: Emre Avan, Burcu Berk, Bilal Hassromi, Khaled Kadri, Katharina Kappes, 

Mohammad Jamil Mohamed, Serkan Kaan Onur, Bibard Ttrsaw 
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Berufsschule  

 

IK 11 B (Industriekaufleute) 

Klassenlehrer: Herr Weber 

 

v. l. n. r.: Herr Weber, Vanessa Förderer, Katharina Vollmer, Hokou Rüstum, Kim 

Trautmann, Philipp Scharfe, Mikail Bayrakli, Jan Junker  

Es fehlt: Karsten Klüsener 
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IK 12 (Industriekaufleute) 

Klassenlehrer: Herr Weber 

 

Hintere Reihe v. l. n. r.: Herr Weber, Matthias Röder, Philipp Fleury, Kevin Brück, 

Louis Baranzke, Tobias Schmitz 

Vordere Reihe v. l. n. r.: Sarah Eisenbarth, Lena Wolf, Andreea Rus, Lucy Müller, 

Lea Schröder, Elias Niehren  

Es fehlt: Jannik Reinshagen  
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KB 11 B (Kaufleute für Büromanagement) 

Klassenlehrerin: Frau Kiefer 

 

Hintere Reihe v. l. n. r.: Anja Groß, Kinga Szmajduch, Jannik Fries, Carl-Jordan 

Benard, Jennifer Kronenberger, Lea Ney, Evelyn Fauss, Luca Marien 

Vordere Reihe v. l. n. r.: Enkeleida Ballco, Wiebke Gratz, Melanie Stopp, Aylin  

Tiltak, Marie Löbenbrück, Beyza Öztas, Kristina Szczudlo, Anna Brandt, Frau  

Kiefer 

Es fehlt: Nicole Taleb  
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KB 12 A1 

Klassenlehrerin: Frau Schober 

 

Hintere Reihe v. l. n. r.: Melina Kern, David Faust, Kai Dengler, Mark Uerlings 

Vordere Reihe v. l. n. r.: Celina Hehl, Melek Meyer, Leonie Tridemy, Frau Schober, 

Stephanie Mandernach, Caroline Barth  

Es fehlen: Muhamed Mebs, Celina Paulus, Yannis Vonapartis, Ali Wansa 
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KB 12 A2 

Klassenlehrerin: Frau Hilpert 

 

v. l. n. r.: Frau Hilpert, René-Pascal Schönberger, Ronican Acar, Anna-Lena  

Haffner, Jasmin Russello, Maurice Schreiner, Leonie Weishaupt, Melina Heinrich,  

Vivien Niedziela, Katharina Schneider 

 

Es fehlen: Dean Cholewa, Luisa Petry, Marie Hepp  
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KE 11 (Einzelhandelskaufleute) 

Klassenlehrerin: Frau Schwalm 

 

Hintere Reihe v. l. n. r.: Marc Zimmer, Erik Klicker, Alex Schulz, Tim Jung, Hakan 

Bilen, Marco Schmidt, Lukas Malik, Ferzi Berk 

Vordere Reihe v. l. n. r.: Niklas Scholz, Darko Keller, Sarah Wywijas, Laura Wolff, 

Lilly Kerber, Alexandra Theis, Maria Pirrera, Frau Schwalm 

Liegend: Mia Link 

Es fehlen: Zeynep Canoglu, Jan-Hendrik Nießen, Michelle Schmitt, Annette 

Brandt, Lukas Schwingel  
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KE 11 FP (Fachpraktiker) 

Klassenlehrer: Herr Junk 

 

v. l. n. r.: Lukas Dadela, Martin Senz, Jasmin Bastin, Angelie Kirchen, Herr Junk  

Es fehlt: Maurice Jakobs  
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KE 12 (Einzelhandelskaufleute) 

Klassenlehrer: Herr Junk  

 

 

Hintere Reihe v. l. n. r.: Michael Zang, Sascha Wagner, Jetmira Bala, Shirley 

Hirtz, Rosa Alten 

Vordere Reihe v. l. n. r.: Natalia Rande, Emily Tolkatsch, Mascha Gangolff, Ute 

Kaup, Herr Junk  

Es fehlen: Larissa Doerksen, Damian Berlin, Robin Esper  
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Ausbildungsvorbereitung 

 

AV 3 

Klassenlehrer: Herr Zeiner 

 

Hintere Reihe v. l. n. r.: Bohdan Polyvoda, Rostyslav Halchenko, Anastasiia  

Lytovchenko, Belend Mohammad, Hussein Chibli, Aras Darweish, Mohammad Isso,  

Murat Demir, Herr Zeiner 

Vordere Reihe v. l. n. r.: Roqia Qorbani, Saleh Hamid, Sanije Rogova, Hanin Rahmo 

Asma 

Es fehlen: Noura Abbas, Jad Halaqe, Kira Kaup, Mustafa Maslem Khadija, Amina 

Sino, Charlotte Schäfer, Justin Schmidt, Sebastian Burmer  
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7 Entweder-oder? 
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8 Rätselseiten 

Welche Kollegen*innen verbergen sich hinter folgenden Fotos? 

       

 

 

 

 

 

 

 

 

 

2 

1 

3 
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Lösungswort: ____ ____ ____ ____  

Kreuzworträtsel 

1 

2 

3 

4 
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Waagerecht: 

1.   Wie lautet der Nachname unserer Schulleiterin? 

3.   Abkürzung für das Fach „Wirtschafts- und Sozialkunde“ 

4.   Welche Lehrerin ist am längsten an der Schule? 

7.   In Deutschland erfolgt die Berufsausbildung parallel in der Berufsschule   

  und im Ausbildungsbetrieb - sprich _______________  . 

8.   Im Ausbildungsbetrieb erlernt man die Praxis, in der Berufsschule wird  

  die _________________ vermittelt.  

9.   Welcher Lehrer hat am Ironman auf Hawaii teilgenommen?  

 

Senkrecht: 

2.   Was muss man während der Ausbildung im Betrieb führen? 

5.   Wie lautet das Gesetz, welches die Ausbildung regelt? 

6.   Wie lautet der Vorname von Herrn Klein? 

10. In welche Stadt sind die Gewinner des Planspiels Börse gereist? 
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9 Schlusswort  

Liebe Schüler und Schülerinnen, liebe Lehrkräfte, 

 

heute endet für uns ein wichtiger Abschnitt unseres Lebens - eine Zeit voller 

Herausforderungen, Prüfungen, aber auch voller wertvoller Erfahrungen und Be-

gegnungen. 

 

Wir haben nicht nur Fachwissen erlernt, sondern auch Teamarbeit und Durchhal-

tevermögen und die Bedeutung von Verantwortung. 

 

Ein großer Dank gilt unseren Lehrkräften (vor allem Frau Hilpert), die uns mit 

Geduld und Engagement begleitet haben, sowie allen, die uns auf diesem Weg un-

terstützt haben – sei es Familie, Freunde oder Kollegen. 

 

Jetzt beginnt ein neues Kapitel: Der Start ins Berufsleben oder vielleicht eine 

weitere Weiterbildung. Egal welchen Weg wir einschlagen, eines ist sicher – wir 

nehmen wertvolle Erinnerungen und wichtige Lektionen mit. 

 

Melina Heinrich & Leonie Weishaupt  

KB 12 A2 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Des Rätsels Lösung: 

Bilder: 1 Frau Jungmann, 2 Frau Schwalm, 3 Frau Kiefer, 4 Herr Klein, 5 Frau Hilpert  

Kreuzworträtsel: Lösungswort = K B B Z 



 



 
 

 



 
 

 

Danke für ein spannendes und erfolgreiches Schuljahr 2024/2025!  

Wir wünschen allen erholsame Sommerferien und freuen uns auf  

alles, was das kommende Schuljahr mit sich bringen wird! 
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